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ωKirche und Menschenrechte

α5ƛŜ ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ ²ŜƭǘŀƴǎŎƘŀǳǳƴƎ 

ist die Weltanschauung der Leute, 

ŘƛŜ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ƴƛŜ ŀƴƎŜǎŎƘŀǳǘ ƘŀōŜƴΦά
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ωÜberblick

ÅPersönliche Erfahrungen

ÅBeispiele kirchlicher EZ in Brasilien

ÅKirche gegen Menschenrechte

ÅKirchliches Engagement für Menschenrechte

Å5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴΥ αƳŀƛƴǎǘǊŜŀƳƛƴƎ ƘǳƳŀƴ ǊƛƎƘǘǎά

Kirche und Menschenrechte -
Beispiele und Reflexion
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ωAufgabe und Diskussion

Mainstreaming Human Rights
Sie sind in verantwortlicher Position in einer NRO tätig. Die Arbeitsfelder sind 
Projektförderung, Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit in Deutschland, 
Spendenwerbung, Advocacy in Fällen schwerer Menschenrechtsverletzungen.
Von den von Ihnen geförderten Projekten beziehen sich 65 % auf 
Menschenrechtsverletzungen.  Die Mitgliederversammlung der NGO hat 
beschlossen, dass Sie mit Ihren 65 Mitarbeitenden ein Mainstreaming 
Menschenrechte durchführen sollen (Kontext: Von der E-Hilfe zur 
menschenrechtsbasierten internationalen Zusammenarbeit).

Aufgabe:
9ǊǎǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴƪŀǘŀƭƻƎ αaŀƛƴǎǘǊŜŀƳƛƴƎ aŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘŜά ŦǸǊ ŘƛŜ 
Leitung der NRO.

Kirche und Menschenrechte -
Beispiele und Reflexion
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ωPersönlicher Hintergrund
Å 1958-1998 Missionsärztliche Helferin in Indien

Briefe, Spenden, Milchdosen und Schokolade für Kinder in Indien
Å Studium katholische Theologie und Erziehungswissenschaften
Å 1985-1995 Werkstatt solidarische Welt

Grundbedürfnisse und Menschenrechte
Å 1995-2000 Balsas, Nordost-Brasilien

Forum Apoio / NGO-Bündnis CPT: Landkonflikte
Kulturarbeit
Organisation der Bauerngemeinschaften
Berufsbildende Hauptschule im ländlichen Raum
Menschenrechtszentrum Balsas

Å Seit 2001 Referent für missio im Erzbistum Berlin
Entwicklungspolitische Bildung
Berlinbeauftragter

Kirche und Menschenrechte -
Beispiele und Reflexion
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ωBR aktuell ...

ÅAnruf Koordinator: Bürgermeister schickt kein 
Geld mehr für Lehrpersonal ςWahljahr!
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ωBR Exportkorridor Nordost Brasilien

Vegetation: 

Cerrado/ 
Trockensavanne
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ωBR Karte 

Exportkorridor 
Nordost-Brasilien

Balsas - São Luís 800 km (Berlin - Genf)

Balsas ςSao Pedro 400 km 

(Berlin ςNürnberg)

Balsas ςSchule 200 km (Berlin ς
Braunschweig)

2/4 Hafen: São Luís

1/4 сллΦллл Ƙŀ α!ƎǊŀǊŦǊƻƴǘ 

3&4 / 4
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ωBalsas historische Epochen

32.000 v.Chr. Indígenas (Piauí)

Bis 1500 ca. 6 Mio. Eingeborene in Brasilien

LΦ LƴǾŀǎƛƻƴ α[ŜŘŜǊƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά

1670 Invasoren über Parnaíba, Viehzucht, 1744 Pastos Bons

α/ƻǊƻƴŜƭƛǎƳƻά CŀȊŜƴŘŀǎ ςEstado

1900 Ausrottung und Vertreibung der Indígenas aus Maranhão

1900 Dürremigrationen, 

II. Invasion Agrarfront

1979/1988 Landraub und kapitalintensive Landwirtschaft

1996 Luis Rocha wird Bürgermeister

2000 Francisco Coelho wird Bürgermeister
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ωHistorische Ungleich -

zeitigkeiten: Archetypen
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ω.ŜƛǎǇƛŜƭ α.ŀƭǎŀǎά 
Gemeindebezirk

tǊƻƧŜƪǘƎŜōƛŜǘΥ α[ŀƴŘǊŜŦƻǊƳά

- Landkonflikte

- Organisation

- Recherche / Anklage

- Internat. Kongress

- Verhandlungen

- Gemeinschaftliche Landwirtschaft

- Berufsbildende Hauptschule
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ωOrganisation der Zivilgesellschaft im Kontext kirchlicher 

Pastoral

vorher Aufsuchende Gemeindearbeit

1980 Initiativenzum Aufbau ländlicher Basisgemeinden

1984 Bauern übernehmen die Gewerkschaftsleitung (chapa)

1991 Bauernvereinigung (Organisation, Vermarktung, Handwerk)

1994 Bauernrat, Forum APOIO zur Unterstützung in der Stadt

(Recherchen, Bildung, Koalitionen; CPT, STR, MEB)

Anklage gegen Landesregierung und andere Spekulanten

1996 Soziokulturelle Untersuchungen

Bauernfamilienschule Rio Peixe όαtŜƛŎƘŜάύ

1997 Konsultationen Folgen des Sojaanbaus, Internationaler Kongress, 
Brückenbau

Bauernfamilienschule 5-8, Unterrichtsbeginn

1999 Fortbildungen, Kongresse (Migration), Menschenrechtszentrum
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ωKonsultation und Anklage ς
Internationaler Kongress

Kirche und Menschenrechte -
Beispiele und Reflexion
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ωBauernrat
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ωEltern- Lehrervereinigung
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Gemeinschaftliche Produktion

(Bild)
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ωLandkonflikte ςaltes & neues Thema

5ŜǊ bƻǊŘŜƴ ǳƴŘ bƻǊŘƻǎǘŜƴ .ǊŀǎƛƭƛŜƴǎ αǾŜǊōǳŎƘǘά 
zwischen 1985 und 2008 unter den brasilianischen 
Regionen (N, NO, ZW, S, SO)
1. 74% aller gemeldeten Landkonflikte

2. 75 % aller Opfer von Landkonflikten

3. 51% aller gerichtlich behandelten Fälle

4. 89% Auftraggeber verurteilt ςdavon 12% vollzogen (Diff. 77%) 

5. 48% aller Verurteilungen von Ausführenden ςdavon 76% vollzogenen

Neu: Politischer Wille nicht vorhanden und die politischen und juridischen 
Instrumente sind nicht hinreichend.

(Ministerium für Landwirtschaft, Ministerium für Agrarreform)

www.cptnac.com.br
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ωBR Offener Brief der Bischöfe an die 

Landesregierung I

αWir, Bischöfe der katholischen Kirche in Maranhão,

besprachenbei unsererVersammlungvom 2. bis 5. Januar2002

in Pinheiro-MA, nebenanderenThemen die sozialenProbleme,

die unsrem Volk viel Leiden zufügen. Wir wollen hiermit als

Hirten unsereSolidarität und Sorgenausdrücken..."

α62,37% der Bevölkerung MA's leben unter der 

Armutsgrenze, d.h. mit weniger als 80R$ pro Person und 

Monat, in Brasilien die höchste Rate einer Bevölkerung 

unterhalb der Armutsgrenze. Trotz höchster wirtschaftlicher 

Entwicklungspotentiale, hat der Staat die schlechtesten sozialen 

Kennzahlen.ά
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ωBR Offener Brief II

Die eingeborenen Völker fordern Vermessung und 

gesetzliche Regulierung ihrer Gebiete, den Schutz der 

Wälder, Schulbildung und gesundheitliche Versorgung 

gemäß ihrer kulturellen Identität.

Frauen und Männer im ländlichen Raum sind Opfer 

gesellschaftlicher Diskriminierung. Es besteht ein 

unakzeptabler Schutz von Großgrundbesitz und 

landwirtschaftlichen Großunternehmen.
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Was geschieht an den 
ĂRªndernñ der 
Modernisierungsinseln, 
zwischen den 
Großbetrieben, an den 
Straßenrändern?

-Slumsiedlungen

-Hohe Prostitutionsraten

-Hohe Kindersterblichkeit

ωBR Inklusion
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ωBR Kleinbauerngewerkschaft und 
Landpastoral besetzen ihnen 
geraubtes Land
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Korruption und Straffreiheit, die auf allen Ebenen anzutreffen sind und 

deren hauptsächliche Opfer die Armen sind,

die ermordeten Kinder 

und Minderjährigen in 

São Luis, 

den Missbrauch von 

öffentlichen Geldern, 

gedacht für 

gemeinwesenorientierte 

Kleinprojekte.

ωBR Offener Brief III
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ωBalsas ςbleibende Fragen

1. Kann die Produktion von Grundnahrungsmitteln gefördert werden und 
sind die Nahrungsmittel erreichbar  (Ernährungssicherheit)?

2. Bieten vor- und nachgelagerte Arbeitsplätze ausreichend Arbeitsplätze 
und Karrierechancen?

3. Können ökologische und gesundheitliche Schäden begrenzt u. 
ausgeglichen werden?

4. Können sich Demokratisierungstendenzen durchsetzen (Transition der 
politischen Ordnung)?

5. Wie wird öffentliche Repräsentanz / Kulturarbeit gestaltet?

6. Einsatz öffentlicher Gelder für wen? Infrastruktur für wen?

7. Preisentwicklung in der Region

8. Konzentration des Landbesitzes?

9. Schutzrechte (Naturschutz und Gruppenrechte)?

10. Zukunftsperspektiven auf dem Land?

11. aƛƎǊŀǘƛƻƴΥ LƴƪƭǳǎƛƻƴΣ YƻƴŦǊƻƴǘŀǘƛƻƴΣ {ǇǊŀŎƘƎŜōǊŀǳŎƘ α[ŀƴŘά όfeminin 
oder mütterlich?)
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